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Rudolf Steiner: "Würde der Materialismus siegen, so würden die Menschen immer mehr und mehr den Glauben 

haben: Alles, was vom Toten übrig ist, ist in der Urne oder im Grabe verwesend. - Dieser Gedanke ist aber eine 

reale Macht. Er ist eine Unwahrheit. Wenn der hier Zurückbleibende denkt: Der Tote ist nicht mehr lebend, der 

Tote ist nicht mehr da -, so ist es ein falscher Gedanke, aber dieser falsche Gedanke ist doch in den Seelen, die 

ihn denken, real, ist doch wirklich. Diesen wirklichen Gedanken nimmt der Tote wahr; er nimmt ihn als sehr 

bedeutsam für sich wahr. Und das ist nicht einerlei, sondern im Gegenteil von grundwesentlicher Bedeutung, ob 

derjenige, der hier zurückbleibt, in lebendigem innerem Seelenleben pflegt den Gedanken an den fortlebenden 

Toten, an den in der geistigen Welt befindlichen Toten, oder ob er mehr oder weniger sich dem Jammergedan-

ken hingibt: Der Tote ist eben tot, verwest. - Das ist nicht nur nicht gleichgültig, sondern es ist ein ganz wesent-

licher Unterschied."                                                          (GA 178, 13. 11. 1917, S. 111/112, Ausgabe 1980)       
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2803. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Fußball-Weltmeisterschaft 2018:  

Chip-Mind-Control-Manipulationen (17) 
 

Als letzten Artikel zu diesem Thema – ich könnte noch weitere Beispiele hinzufügen – 

behandle ich das erste Tor von Kroatien gegen Nigeria in der 32. Minute. Ab 1:00 sagt der 

Sprecher: Ausgangspunkt zunächt Kopfball von Rebic (18), … dann ist es Mandzukic (17), der 

reinfliegt … und aus der Perspektive vom Bein von Etebo (8) hinten, von der Ferse, der 

rechten.  

 

 
Kroatien - Nigeria 2:0 (1:0) - Die Highlights I FIFA WM 2018 - ZDF1 

 

Der Ball wird also von Rechtsaußen hereingespielt. Der Kroate Rebic köpft den Ball weiter in 

den Innenraum. Sein Kollege Mandzukic hätte ihn mit einem Flugkopfball ins Aus gelenkt – 

wenn da nicht der Nigerianer Etebo gestanden hätte, der den Ball „zufällig“ nicht traf, 

sondern ihn mit der rechten Ferse ins eigene Tor lenkte: 
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 https://www.youtube.com/watch?v=CqbC7jlnsP0  
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Der Ball kullert „zufällig“ unhaltbar ins linke untere Toreck: 

 
 
(Ende dieser Artikelserie. Ich fahre mit dem Thema 5. 9. 72: Terror bei der Münchner Olympiade – Welche 

Rolle spielte Mossad/Israel? fort.) 

 


